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Deutſchland.
Berlin, d. 26. Oct. Zufolge einer beiden Häuſern des Land

tags in den heute Morgen ſtattgefundenen Separatſitzungen zugegan
genen Alerhöchſten Botſchaft vom geſtrigen Tage, in welder Se
Königl. Hoheit der Prinz Regent erklärt nunmehr den im Artikel 58
der Verfaſſungsurkunde vorgeſchriebenen Eid leiſten zu wollen und
die Mitglieder der beiden Häuſer des Landtags auffordert, zu dieſem
Zwecke heute Mittag 1 Uhr im Königl. Reſidenzſchloſſe zuſammenzu
treten Hatten ſich dieſelben ſowie die Staatsminiſter und die zur
Beiwohnung des feierlichen Akts Eingeladenen, die Generalität, die
Wirklichen Geheimen Räthe und die Räthe erſter Klaſſe in Weißen
Saale verſammelt. Die Führung des Protokolls wurde von Seiten
des Staatsminiſteriums dem vortragenden Rath im Staatsminiſterium,
Wirklichen Geheimen Ober Regierungsrath Coſtenoöble, von Seiten
des errenhauſes dem Schriftführer Grafen v. Neſſelrode Ehreshoven
und von Seiten des Hauſes der Abgeordneten dem Schriftführer Koltz
übertragen. Nachdem hierauf durch den Miniſter Präſidenten Sr.
Königl. Hoheit dem Regenten Prinzen von Preußen gemeldet war,
daß Alles zu der bevorſtehenden feierlichen Handlung vorbereitet ſei,
begab ſich der Prinz Regent mit Seinem Gefolge in Begleitung der
Prinzen des königlichen Hauſes in den Weißen Saal. Empfangen
von einem dreimaligen Lebehoch auf Se. Maj. den König und den
Prinz Regenten nahm Se Königl. Hoheit Platz neben dem Thron
ſeſſel. Die königlichen Prinzen ſtellten ſich zur Rechten die Mitglie
der des Staatsminiſteriums zur Linken des Thrones auf. Se. Königl.
Hoheit den Helm in der Hand hielt darauf folgende Anrede an die
Verſammlung:
„Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden Häuſern

des Landtages!Jch ſehe in dieſer ernſten Stunde vor Mir die vereinigten Häuſer des
Landtages der Monarchie zu einer feierlichen Handlung verſammelt.
Bevor Ich dazu ſchreite, iſt es Meinem Herzen Bedürfniß Jhnen,
Meine Herren Meinen Dank auszuſprechen für die patriotiſche Ein
müthigkeit, mit welcher Sie Mir Jhre Mitwirkung zur Einrichtung
der Regentſchaft, gewährt haben. Sie haben dadurch einen erhebenden
Beweis gegeben was preußiſche Vaterlandsliebe in verhängnißvollen
Augenblicken vermag. Sie haben durch die Einſtimmigkeit Jhres
Beſchluſſes davon bin Jch überzeugt das Herz unſeres theuren
Königs und Herrn in der Ferne erquickt. Jn Mir aber haben Sie
die ſchmerzlichen Gefühle, mit welchen Jch die Regentſchaft übernahm,
weſentlich gemildert und die Zuverſicht geſtärkt, daß es Mir gelingen
werde während der Dauer Meiner Regentſchaft die Ehre und das
Wohl des theuren Vaterlandes zu deſſen Heil und Segen zu fördern.

t Das walte Gott!Und nun, Meine Herren will Jch die Verſicherung, welche Jch
Ihnen bereits bei Eröffnung Jhrer Sitzungen ertheilt habe, mit Mei
nem Eide bekräftigen.

Ich Wiltelm, Prinz von Preußen ſchwöre hiermit als Regent
vor Gott, dem Allwiſſenden daß Jch die Verfaſſung des König
reichs feſt und unverbrüchlich halten und in Uebereinſtimmung mit

derſelben und den Geſetzen regieren will, ſo wahr Mir Gott helfe!“
Hierauf trat der Präſident des Herrenhauſes, Prinz zu Hohen

lohe, vor und ſprach Folgendes „Ew. königliche Hoheit haben Sich
den ſchweren Mühen der Regierung des Landes auf s Neue und als
Regent des Reiches hingegeben und haben dieſen erhabenen Akt ſo
eben durch Jhren Eid beſiegelt.
kennen es mit dankbarſtem Herzen,
gelegenheiten im verfaſſungsmäßigen
und wir die Mitglieder des Landtags fühlen uns verpflichtet, Eurer
Königlichen Hoheit dieſen Dank in ehrfurchtvollſter Weiſe hiermit dar

die wir geſtern kundgegeben,zubringen und mit den Geſinnungen,
Gott ſegne die Regierungund die fortdauern werden, wünſchen wir

Ew. Königlichen Hoheit
Nach dieſem Dank brachte der Präſident des Abgeordnetenhauſes,

Graf Eulenburg, ein Hoch auf Se Majeſtät den König und auf Se.
S

Halke, Donnerstag den 28. October
eine Heilage.

Das Land und ſeine Vertretung er
daß die höchſte Leitung ſeiner An
Wege ihre Regulirung gefunden

Danzig iſt, wie die „„Oanz.

1858.

königliche Hoheit den Prinz Regenten mit folgenden Worten aus
Das Ereigniß davon wir Zeuge geweſen ſind erfüllt das Vater
land. Nur ein Loſungswort entſpricht dem Gefühl das uns durch
dringt, das töne laut aus unſerer Bruſt Se. Majeſtät der König
und Se königliche Hoheit der Prinz von Preußen Regent, ſte
leben hoch!

Die Verſammlung ſtimmte dreimal in dieſen Ruf ein. Auf Be
fehl des Prinz Regenten erklärte hierauf der Miniſter Präſident den
gegenwärtig verſammelten Landtag für geſchloſſen worauf Se. könig
liche Hoheit mit Gefolge, in Begleitung der Prinzen des königlichen
Hauſes den Saal verließ Schließlich wurde das Protokollo zur Be
glaubigung von den Mitgliedern des Staatsminiſteriums und von
den Präſidenten beider Hauſer des Landtages in drei Ausfertigungen
vollzogen, von denen eine für das Staatsminiſterium die zweite für
e a e und die dritte für das Haus der Abgeordneten be

immt iſt.

Wie verlautet ſind in der Commiſſions Sitzung wegen der Re
gentſchaftefrage Seitens der äußerſten Rechten Anregungen geſchehen
welche die nach allen Seiten befriedigende und rechtliche Löſung der
dem Vaterlande hochwichtigen Angelegenheit in dem Commiſſionsbe
richte wieder von einem, den Zwecken jener Partei entſprechenden Ge
ſichtspunkte behandeln ſollten. Dieſen Beſtrebungen iſt das Commiſ
ſtonsmitglied Graf Schwerin Putzar ſehr energiſch entgegengetre
ten. Man hört ferner daß nach ſpäterer Beſchließung, dieſes Zwi
ſchenfalls in dem Protokolle nicht Erwähnung geſchehen iſt. Das
Protokoll ſelbſt, von dem Abgeordneten v. Mallinkrodt geführt,
ſoll mit den beiliegenden ärztlichen Atteſten verſtegelt im Staatsarchiv
niedergelegt werden.

Mittelſt Reſcripts des Staatsminiſters Flottwell an die Regie
rungen ſollen die betreffenden Wahlkreiſe wieder ſo abgegrenzt wer
den, wie ſie ſich im Jahre 1852 befanden. Außerdem hat der Mini
ſter ſein Reſcript in Bezug auf die bevorſtehenden Wahlen auch an die
Magiſtrate der größeren Städte erlaſſen. Es ſind darin die Polizei
vehörden augewieſen, ſich jeder Einmiſchung zu enthalten. Jn Be
zug auf die Wahlcandidatur von Beamten im Allgemeinen ſpricht
der Miniſter den Wunſch aus, daß dieſelben wohl erwägen ſollen, ob
ſte in ihrem heimathlichen Wirkungskreiſe nicht nothwendiger und von
ſegensreicherer Wirkſamkeit ſeien, als im Abgeordnetenhauſe und wo
ihnen darüber Zweifel entſtänden, würde es der Miniſter lieber ſehen

wenn ſie ſich nur ihrem Amte widmeten. nDie „„Nat. Ztg. meldet daß die Wahlen der Wahlmän
ner auf ben 10, und die der Abgeordneten auf den 20. Novem
ber feſtgeſetzt ſind. t

Die „Volkszeitung““ begeht den heutigen Tag an welchem der
Prinz Regent den Eid auf die Verfaſſung abgeleiſtet., mit einem Ab
druck der Verfaſſungsurkunde, die nach den vielen Reviſtonen der wer
n in ihrer Totalität dem Publikum noch ziemlich un

ekannt iſt. tDas räthſelhafte Verſchwinden des Portefeuilles Jhrer Majeſtät
der Königin in Leipzig hat noch keine Aufklärung erhalten. Bekannt
lich führen hohe fürſtliche Perſonen niemals Geld bei ſich ein Hieb
konnte ſolches alſo auch in dem Portefeuille nicht erwarten Die
verloren gegangene Summe befand ſich in demſelben weil Jhre Maj.
die Königin, abweichend von dem allgemeinen Brauch, ſtets eine
Summe von 100 bis 200 Friedrichsd'ors bei ſich führt welche die
hohe Frau zu Almoſen, Unterſtützungen und Gratiſtcationen unmittel
Lar verwendet, ohne ſte durch die Hände der betreffenden Hofbedien
ten gehen zu laſſen. Der Director Stieber iſt aus Leipzig wieder
hier eingetroffen.

Der Oberpräſident der Provinz Pommern, Freiherr Senfft von
Pilſach hat ſich am Sonntag beim Ausſteigen aus ſeinem Wagen

in Stettin den rechten Oberarm gebrochen.
Die direkte Leitung des Telegraphendrahtes zwiſchen Berlin und

Ztg. erfährt, nunmehr vollendet.



Wenn ſchon Preußen zu n Staaten des Zollvereins ge
hört, welche im erſten Semeſter dieſes Jahres in Bezug auf den glei
chen Zeitraum des abgelaufenen Jahres eine größere Einnahme aus
den Eingangszöllen gehabt haben, ſo iſt es doch gegen Oldenburg,
Hannover und einige andere Länder verhältnißmäßig zurückgeblieben
Die EinnahmeReſultate in den einzelnen Provinzen Preußens ſind
am erheblichſten in der Rheinprovinz geweſen und mindeſtens 10 Pro
zent über die Einnahme des Semeſters 1857 hinausgegangen, ferner
haben Mehr Einnahmen aber unter 10 Prozent Weſtpreußen und
Poſen gehabt. Jn Oſtpreußen, Pommern, Sachſen, Brandenburg,
Weſtphalen und Schleſien ſtellten ſich dagegen Minder Einnahmen
heraus welche in den drei zuerſt genannten Provinzen den Betrag
von 10 Prozent des einjährigen Einnahme Betrages überſteigen, wäh
rend die Differenz in den übrigen dieſen Prozentſatz nicht erreicht.
Auf die Steigerung der Einnahme in der Rheinprovinz hat vorzugs
weiſe die Mehr Verzollung von Rohzucker für Siedereien, Roheiſen,
geſchmiedetem Eiſen in Stäben c. eingewirkt; in Weſtpreußen von
guten Eiſenwaaren, Getreide und unbearbeiteten Tabacksblättern z in
Poſen von Getreide, Hülſenfrüchten und Kaffee. Die verminderte
Einnahme in Oſtpreußen iſt beſonders durch die Minder-Verzollungen
von Rohzucker für Siedereien und von Wein in Fäſſern und Flaſchen
herbeigeführt in Pommern von Roheiſen Kaffee, fagonnirtem, ge
ſchmiedetem und gewalztem Eiſen, trockenen Südfrüchten und geſchäl
tem Reis; in Sachſen von geſchmiedetem und fagonnirtem Eiſen,
Kaffee, Kakao in Bohnen, Wein in Fäſſern und Flaſchen trockenen
Südfrüchten und geſchältem Reis in Brandenburg von geſchmiedetem
und fagonnirtem Eiſen Cigarren c. z in Weſtphalen von ungebleich
tem Baumwollengarn und Eiſenwaaren; in Schleſien von Wein in
Faſſern. und Flaſchen, Eiſen und Stahlwaaren c.
Die hannöverſche Regierung hat bis jetzt noch immer Schwierig
keiten erhoben daß Seitens Preußens durch ihr Gebiet eine Eiſen
bahn nach Oldenburg bis zum Jahdebuſen erbaut werde. Es ſoll
jetzt ein Ausweg gefunden ſein, welcher den Widerſtand Hannovers
umgeht.

n g Frankreich.Paris de 25. October Frankreich hat den Sklavenhandel ſo
recht in optima föormas wieder durchgeſetzt und an Portugal ein Exem
pel für die Seemächte zweiten Ranges ſtatuirt, auf daß ſie ſich nicht
einfallen laſſen die Neger Emigration anders auszulegen, als wie
es der franzöſiſchen Diplomatie beliebt und bei ſchreienden Fällen die
richterliche Entſcheidung anzurufen. So haben weiland auch die Ruſ
ſen der öffentlichen Meinung der gebildeten und geſitteten Welt ge
trotztz ſo hat auch Kaiſer Nikolaus vermeint, die engliſche Nation
werde und müſſe blind und gefühllos ſeine Machtgebote geſchehen laſ
ſenz doch bei der nächſten Kriſis zeigte ſich das Thörichte dieſer Po
litik. Seit Schluß des orientaliſchen Krieges ſcheint Graf Walewski
die Erbſchaft des Grafen Neſſelrode angetreten zu haben. Der Mo
niteur“ und wir müſſen es anerkennen daß das offtzielle Organ
wenigſten die Würde ſo weit wahrt, nicht wie die offiziöſen Blät
ter der Härte den Hohn gegen den Unterworfenen zuzufügen mel
det das Ende des portugieſiſchen Konfliktes mit folgenden Worten
Der Miniſter des Auswärtigen hat dieſen Morgen (24. Octbr.) eine telegraphi

ſche vom 23. Octbr. datirte Depeſche vom bevollmächtigten Miniſter des Kaiſers in
Liſſabon erhalten worin gemeldet wird, daß die vortugieſtſche Regierung ſich entſchie

den hat das Schi

auf freien Fuß zu ſetzen. eDa das amtliche Organ von dem Schadenerſatze, den Frankreich
enzugleich beanſprucht hatte nichts erwähnt ſo hat es den Anſchein

daß dieſer Punkt aufgegeben wurde, um den Schiedsrichterſpruch einer
dritten Macht in dieſem widerlichen Handel zu umgehen und die öf-
fentliche Meinung Europas nicht noch mehr zu reizen. Dieſe Scha
denerſatz Forderung betrug Anfangs nicht weniger als 450,000 Fr.
und ſoll wie der Jndependance Belge von hier geſchrieben wird,
auf 180,000 Fr. herabgedungen worden ſein. Dieſe Nachricht harrt
bei dem Schweigen des „Moniteur über dieſen Punkt jed och erſt
noch der Beſtätigung. Der „Nord welcher ſeine wahre Herzens
freude an Frankreichs neueſten Triumphen hat, rühmt ſich heute er
habe ja immer geſagt, England ſpiele in dieſer Verwicklung nur poli
tiſche Komödie und Admiral Freemantle werde ſich ſchon ſo einrich
ten, daß er erſt vor dem Tajo eintreffe, wenn Alles abgemacht ſei.

Nußland und Polen.
Der „Ruſſiſche Jnvalide““ enthält jetzt die ausführlichen Berichte

über die Operationen des lesghiſchen Corps in den Mona
ten Auguſt und September. Den intereſſanteſten Theil derſelben vil
den die Nachrichten über den Tod des Generals Baron Wrewski,
der bei dem Sturm auf Kituri, einen Aul in dem Diſtrict Jlanchew
ſfiel. Der Aul war ſehr ſtark verſchanzt, ſo daß um jede Hütte ge
kämpft werden mußte und die Vertheidiger wehrten ſich mit der Wuth
der Verzweiflung. Die Ruſſen drangen von drei Seiten ein. Der
General Baron Wrewski wurde von zwei Kugeln getroffen, der Oberſt
Gardener vom Stabe und mehrere Offiziere ſtelen, andere wurden
verwundet. Der Verluſt an Gemeinen war natürlich bedeutender
28 würden getödtet, 120 verwundet. Der Aul wurde genommen und
zerſtört. Der General Wreswki, der noch einige Tage lebte und ſelbſt
den Bericht über dieſe Ereigniſſe abfaſſen könnte, übergab den Ober
befehl dem Oberſten Karganoff und trug ihm auf, nach dem Diſtrict
Dido zu marſchiren, in welchem 23 Auls in Aſche gelegt wurden, die
vöriges Jahr ſchon einmal zerſtört aber wieder aufgebaut worden
waren Einige Auls ergaben ſich den Ruſſen Am 11. September,
dem Namenstag des Kaiſers, war der Feldzug beendet und die Trup
pen kehrten in ihre Quartiere zurück Nach den neueſten Berichten
haben ſich zwölf Berg Staämme, die zwiſchen den gruſiniſchen Mili

plötzlich zu verſchwinden.

Le Charles Georges herauszugeben und den Kapitän Rouxel

Rairſtraße und dem Scharo Argun wohnen ber uffiſchen Herrſchaft

unterworfen, und der Weg längs des Argun nach Tiflis iſt
jetzt frei.

h p9Hſtindien.
Eine aus Malta in London eingetroffene Depeſche der Ueberland

poſt meldet als offiziell aus Bombay vom 27. v. M., daß die Eng
länder am 19. Septbr. die 3000 auf der Gogra Jnſel (Audh) ver
ſchanzten Rebellen angegriffen geſchlagen und ihnen 1000 Mann ge
tödtet haben viele der Flüchtlinge fanden ſpäter noch ihren Tod.
Die Gwalior Rebellen befanden ſich noch in Seronge. Jn Bombay

war es ruhig tVermiſchtes.
Berlin, d. 26. October. Bei. der heute fortgeſetzten Zie

hung der 4. Klaſſe 118. Königl Klaſſenlotterie ſind bereits die beiden
erſten Hauptgewinne von 150,000 Thlr. und 100,000 Thlr. heraus
gekommen (ſ. Lotterie) und iſt erſterer nach Thorn in die Kollekte
von Wendiſch, letzterer in die hieſige Kollekte von Seeger gefallen.

Berlin. Man wird ſich des bedauerlichen Vorfalles erin
nern daß vor einiger Zeit zwei Beamte, der Jntendantur- Rath Fa

briz und der Referendar Bormann, in Folge von Privatzwiſtig
keiten in der Nähe des Brandenburger Thores den mehrfach genann
ten Privatgelehrten Laſſalle thätlich mißhandelten und daß dieſe
Sache zu gerichtlichem Einſchreiten Anlaß gab. Wie die „B. B. 3.“
vernimmt, iſt das Urtheil gefällt worden und lautet für Herrn Fabriz
auf ein Jahr und für Herrn Bormann auf ſechs Monate Gefängniß
Herr Fabriz hat dagegen Appel an die obere Inſtanz (Generalaudito
riat) eingelegt, indeſſen bevor die Entſcheidung eingegangen, ſeine Pen
ſtonirung nachgeſucht und in dieſen Tagen erhalten. Ueber die Frage,
ob Herrn Laſſalle der fernere Aufenthalt in der Reſtdenz zu geſtatten
ſei, iſt noch nicht endgiltig entſchieden worden. Ein ſiebzehnfähri
ges, auffallend ſchönes Fräulein Adoptiotochter einer höchgeſtellten
Dame, wie der „Publiziſt“ erzählt, machte im vergangenen Sommer
in einem großen deutſchen Bade die Bekanntſchaft eines hübſchen Kunſt
reiters und hielt mit demſelben, nach dem Geſtändniß ihres Kammer
maädchens, mehrfach zärtliche Mondſchein Zuſammenkünfte Nichtsdeſto
weniger verlobte ſich das Fräulein kurz darauf mit einem kurlaändiſchen
Kavalier, aber nur, um mitken in den Vorbereitungen zur Hochzeit

Ein zurückgelaſſener Brief erklärt daß ſie
die Liebe zu Signor C. nicht länger unterdrücken könne und in ſei
ner Begleitung davongegangen ſet, um ſeine Schülerin und Gattin
zu werden.

hier, der in Danzig zu 5 J wie

über 200 Thlru. zu Schulden kommen laſſen, dieſelben aber noch recht
zeitig vor der amtlichen Feſtſtellung erſetzt e e

Lotterie
Bei der am 26. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 118. Köt iglicher

Klaſſen Lotterie fiel der Iſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 12,968 der
2te Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 25925 2 Hauptgewinne von 16,000
Thlr. ſielen auf Nr. 41,336 und 59,812 2 Gewinne zu 9000 Thlr. auf Nr. 71/867
und 75,840; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 7682. 17,616. 79,097 und 80,214.

24 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 125. 1091 3766. 6197. 12,032. 12,760.
26,469. 27,207. 29,281. 33,829. 34,967. 38,712. 39,277. 42,786. 47,556. 49,968.
63,117. 73,591. 75,618. 80,752. 83, 255. 84,293. 92,560 und 92,873.

36 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2821. 3115. 5164. 9360. 13,513, 15,763.
21,214. 23,567. 23,918. 26,184. 30,358. 82,494 32,724. 34,943. 49,573. 49,734.
50;999 54,890. 55,394 59,734. 60,068. 63,855. 65, 584. 66,053. 68,477. 73,806.
74293. 74,959. 76,621. 76,676. 78,785. 83,565. 85,822. 87,875. 89,470 und
92,852.

10,781. 11,284. 11,546. 12,718. 13,455. 165,107. 15, 789.916,630. 417,306. 17/878.
19,914. 20,305. 21,040. 24,257. 24;344. 26,471. 32,738. 35 223. 37,590 38, 144.
40,053. 40,595. 41,387. 46,326. 47,635. 51,838. 52,233. 55,858. 56,720. 58, 345.
58,627. 58, 848. 60,093. 60,084, 60,816. 61,324, 63,676. 67,391. 68,674. 69,009.
69,822. 77,734. 79,888. 81,965. 82,245. 85, 171. 86,829. 89,341. 89,754. 90,244.

90,460. 90,946. 91,413 und 94,491 e

Die Spur der Flüchtigen iſt von der bekümmerten

91 an wen

60 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 278. 2326. 2593. 2987. 112. 10,054.
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Handels Geſellſchaft 84 84 bz.

geſtern.
Bank Ae ten

a 94
8 125 124 bz.„Deſſauer Kont. Gas Actien [6]. 97 bz.

pCt. 117 G.

Oberſchl. Lit. A. u. C. 134
Oeßerreich. Franz. Staatsbahn 1739, a 173. bz. u. Br.

Darmiſtädter Bank 94 à 93 bz.
Bei geringem Geſchäft waren faſt ſämmtliche Courſe eher etwas matter ebenſo Bank Actien zu den geſtrigen

Courſen ausgeboten ausländiſche Effekten zu billigeren Preiſen gehandelt,

Roſtocker [3f. 4

Luxemburger Bank (4] 87 G. Darmſt. Zettelbank [a] 90 G.
Genfer Creditbank Ketten [4] 65--64 bz. u. G. Saaren Credit Geſellſchaft [5] 949Minerva Veraerts Aetien [5] 65 B.

à 134 gem. errene Fr. Wilh.)
do. Hproz. Prior. 272 bz. Berliner

Deſſauer Credit 53 a bz. u. G.
preußiſche Fonds ebenfalls niedriger als

Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. vannoverſche BankDeſterreich. Creditbank Actien

Magdeburg den 26. October 13f. h Geld.
l kurze Sichtdo. 2 Monat
Hauhurs eongtSee tonatWent edrichsd'orAuslandiſch Gold à b n

Preuß. SaatW Dampfſchifff. StammAetten
do Prior. Actiena h StammActien T. Em.

z hre en I. Em.
t t Wawberſt Sianin ſetten

Prior. Actien
lter StammAct.

Prior. Actien
FeueraſſekuranzActien
HagelverſicherungsActien
LebensverſicherungsActien

Privat Bank Actien

dodo.
v. do.

do.

Gas ActienDeſſaner Eontinental Gas ächien
Allgemeine Gas Actien

II.

e Bunnnn

Markkberichte.
Nordhauſen

Weizen
Roggen

Gerſte 1
Hafer 1 v

den 25. October.

J W i e a
z SRüböl vro Centner 16

Leinöl Hro Centner 152

nen

7

70-100 e 7094

Br. Nov. Decbr. 42 bez.

WMagdeburg, den 26. October

Weizen nRoggen HaferKartoffelſpiritus le loco pr. 14,400 t. Trall. 24 A.

Berlin den 26. October.
Weizen loco 46--76.
Roggen loco 44 bez. Oct. Oct. Novbr. u.

Nov. Decbr. 44 43 44 bez. u. G. 44 Br.

m u. G. 447 Br.462 Br. Mat Juni 39

(Nach ren

beSee große 35-45

Hafer loco 28—34 Frühj. 30 bez.Rubdl loco 14 Br. Oct. Oet. r u. Nov.
Decbr. 14 P bez. au. Br., 14 G. Decbr. Jan.145 bez. u. G. Br. Abril Mai 14

bez. u. Br. 148,3Spiritus loco 17 a
u bez. u Br. 17 G. Nov. Dec. 17bez. u. G. 17 Br. Decbr. m Br. 17

Gr April Mai s bez. s Br.Rog ggen faſt unverändert. Kübei Ah einſetzend,

ſchließt gefragt und höher. Spyiritus in feſter Haltung.
Breslau d. 26. Octhr. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen e
Roggen 50- 58

Hafer 29—45
26. October. Weizen 62 bez. Frühj.Roggen bez. Oet. 42 veg 48

u. G. Frühj. 45 bez.Br. u. G. Mai Juni r bez. Juni Juli 47 Br.
Rüböl 14 Br. Oct. 14 G. Oct. No. 14 Br. Spi
ritus 20 bez. Oct. Kovbr: 20 bez. u. Br.
Früh 197 Br.

Hamburg, d. 26. October Weizen und Roggen locoflau und billiger zu kaufen ab auswärts unverändert und

Oct. u. Oct. Nov. 17

Gerſte 32 55
Stettin d.69 bez. u. Br.

nen und Erbſen 1 Schill. billiger. z

vbeck ſchen Lokale zu Teutſchenthal

London, d. 25. Octbr. Engli er Wei en uvet in fremden tet ſtarken n i enGerſte flau, Hafer bei ſehr ſtarker die wie r

Wafferſtand der Saale bei Halleam 26. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 V

am 27. Oetbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Octbr. am alten Pegel 40 Zoll unter 6,

am neuen Pegel s Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 26. Octbr. W. Dümling, Schwefel,
v. Hamburg n. Schönebeck. F. Andrege, Nr. 49,Güter, v. Ma en n. Dresden. W. Lucas, Gut
ter, v. Magdeburg n. Halle. F. Roſe, Roheiſen v
Magdeburg n. Halle. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.
Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Acker
mann, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.
L. Duvinage, 2 Kähne, Güter, v. Berlin n. Halle.

C Hellwig, Roggenmehl, v. Stettin n. Schönebeck
Niederwärts, d. 26. Octbr.t. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin

J. Klepſch, desgl. F. Peißig,

Gaube, 2 Kähne
W. Zappe, desgl.

desgl. J. Schade,
deegt W Köhling, Vanhelg v. Stadtm. Magdeburg

n. Herrenkrug.
Magdeburg den 26. October 1858. z

Dagſe
Vekanntmachnngen

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
e J. Abtheilung.

Die dem frühern Bank-Diätar Carl
Benjamin Kaeſtner hier zugehörigen, im
Hypothekenbuche von Halle, Band 63 unterNr. 2245 eingetragenen Grundſtücke:

A. Ein Stück Garten, ohngefähr Mor
gen groß vormals zu dem Grundſtück Nr.
1417 gehörigB. ein Wohnhaus nebſt Stallgebaude, und

C. die nördliche Ecke des zu dem Rieſe ſchen
Grundſtücke Nr. 1415 gehörigen Hofes, 16
Fuß haltend,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in ver Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer c 13 einzuſehenden Taxe,

arge t 28 9 Pf., ſoll
am 29. Decbr. 1858 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
gus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Ab Ge
richte anzumelden.

Auction. GJ In Folge Domicilveränderung werden am
Montag den 1. Novbr. früh 9 Uhr im Wie

dem
Draut mann ſchen Gaſthauſe gegenüber, ge
gen gleich baare Zahlung nachſtehende s
ſtände verſteigert: 1 gutes Roßhaarſopha 1
Ausziehtiſch, 1 Nähtiſch, 6 Rohrſtühle, 1 Ta
backskaſten von Birken; ferner: 1 Waſchſchrank,

Bettſponde, 1 Partie Bilder, worunter intereſſante Jagdſtücke, ſowie ein e
1 Spiegel 2 Tafeltücher à 12 Gedecken, 28
Servietten, f. Porzellan u. Glasſachen, 1 Koffer, 1 gr. Waſchwanne, 1 gr. Brühfaß, Gel

ten 1. Gänſeſtiege, Kiſten, Stroh und andere Säcke, Bierflaſchen, Praſfentirteller, gr.

Kutſchwagenlaterne und noch n andere
Wirthſchaftsſachen. S

Backhaus Verkauf.Ein im guten Stande befindliches Bachaus,

in welchem ſeit einigen 20 Jahren die Weiß
und Schwarzbrod Bäckerei ſchwunghaft betrie
ben, ſoll wegen Kranklichkeit des Beſitzers ver
kauft werden. Es iſt das Einzige in einem
Orte und hat eine vorzügliche Lage wegen des
Waaren Verkaufs Für Bäcker, die ſich eta
bliren wollen, eine gewiß erwünſchte Gelegenheit

Alles Nähere theilt mit im Auftrage des
Beſitzers der Privat Secretair Schwer in

ſtille. Oel pr. Octbr. 26 pr. Mai 27 Sangerhauſen



W Die bereits rühmlichſt bekannte
Freiherrlich von Welckſche Vereinsbrauerei

Vergrößerung derſelben einiſt von den Unterzeichneten in der Abſicht zu

Uſpedeting t Retheilgeng et einer AetienVierbraueret

zu Limbach bei Chemnitz
Actiencapital

von 200,000 in 2000 Actien à 100 F zuſammenzubringen, angekauft worden. Proſpecte
und Subſcriptionsbedingungen dieſer Actiengeſellſchaft,
braueret zu Limbach bei Chemnitz führen ſoll, ſind bei
in Leipzig Georg Meuſel S Co. in
und Kunath S Nieritz in Chemnitz zu haben, Bet

von 10 auf ſede Aetie auch die zum Eintritt in die anzuberaumende Ge
nöthigen Jnterimsſcheine in Empfang nehmen können.

zahlun
neral-Verſammlun

welche den Namen Vereins
den Herren Becker S Co.

A. F. Braun in Freiberg
wo die ſich Betheiligenden gegen An

Dresden

Das blühende Geſchäft woran ſich der Beſitzer auch ferner mit 250 Actien betheiligt,
leidet durch vie beabſichtigte Verwandlung in eine Actiengeſellſchaft nicht die mindeſte Unter
brechung, worauf deſſen
gentheil hofft
führbar gewe
führen zu können.

geehrte Abnehmer ausdrücklich aufmerkſam gemacht werden, im Ge

man, nach erfolgter Vermehrüng des Anlagecapitals, i e
ſenen zahlreichen Aufträge ſämmtlich annehmen und zu voller Zufriedenheit aus

die bisher nicht immer aus

Schon bei 150,000 Anlage Capital wird die bisherige Production um beinah das
Zfache,
kaufte Brauerei im

bei 200,000 um weit über das Afache erhöht, alſo da die für 80,900 A er
Jahre 1857 einen Reingewinn von 6859 abwarf und ſich die General

ſpeſen durch die Vergrößerung nur um ein Weniges ſteigern vom erſten Jahre an eine an
ſtandige,
che nach Conſtituirung der Geſellſchaft

raſch anwachſende Dividende erzielt werden können.
die ſtatutenmäßig erlaubte Volleinzahlung wählen,

Daher werden diejenigen wel

ihr Capital ſofort zu guten Zinſen anlegen, während diejenigen, welchen allmälige Einzab
lungen erwünſchter ſind, in Betracht der äußerſt günſtigen Kaufsbedingungen nicht zu fürch
ten brauchen daß die Einzahlungen raſch aufeinander folgen.

Jndem wir hiermit zur Subſcription auf dieſes Unternehmen was wir dem Publikum
mit gutem Gewiſſen zur Betheiligung empfehlen zu können glauben auffordern, zeichnen wir
hochachtüngsvoll
ChemnitzDr. Julius Volkmann Advocat in Chemnitz

Meinert in Oelsnitz
a e

Chriſtian Gottlob Singer,
in Lichtenſtein.

Oelsnitz und Lichtenſtein, den 18. Septbr. 1888.
Carl Meinert, Firma Gebr.

Firma Pleißner S Co.

t nie

Ein
a

notariell daſelbſt verſteiget e.
a Leipzig, den 26. October 1858.

geritten, werden unsSonnabend den 80. October d. J. Vormittags 11 Ubr

r. Richard Brand
Königl. Sächſ. Notar.

Licht Ofſerte.Faraſfin- Kerzen à Pack 14 Sgr.
Beſte Stearin- Lichte a P. T Sgr.
Apollo -Kerzen P. 8 Sgr. 4 P. 31 Sgr.
Milly-Kerzen A P. 9 Sur.; 4 P. 35 Sgr.Vietoria- Kerzen à W. 10 Sgr. 4 P. 39 Sgr.
Die ſchöne Qualität aller dieſer Gattungen von Lichten läßt durchaus nichts zu wün

ſchen übrig offerire

z

d ere

bei Abnahme von Kiſten à 50 400 Pack zu Fabrikpreiſen.

Jalius Riffert in der alten Poſt.
Für ein flottes Material Geſchäft in einer

der größeren Provinzial Städte der Provinz
Sachſen wird zum ſofortigen Antritt ein junger
Menſch der eine gute häusliche Erziehung ge
noſſen, ſo wie eine gute Schulbildung veſitzt,
ech vortheilhaften Bedingungen als Lehrling

eſucht.
Gefällige Anfragen bittet man franco an

Hrn. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
gehen zu laſſen.

Einige Glaſergeſellen finden bei gutem Lohn

anhaltende Beſchäftigung beim
Glaſermeiſter Kerſtan in Weißenfels.
Hierdurch zeige an, daß die CommisStelle

bei mir beſetzt iſt.
Cönnern, d. 26. October 1858.

H. Nitter.

Plötzlicher Abreiſe halber iſt Lotterie Loos
gegenwärtiger Ziehung zu verkaufen Leipziger
ſtraße 71, Nachmittags 4 6 Uhr
Ein guter dauerhafter Wagen ein und

zweiſpännig zu fahren, für einen Fleiſcher oder
Bäcker paſſend iſt preiswürdig zu verkaufen
Moritzttor Nr. 6.

Flachs.
Auch in dieſem Jahre vollkommene Auswahl

in allen Sorten beſten gehechelten Flachs,
wie alle Jahre, empfiehlt
Alter Markt. J. F. Weber.
Ein mit den nöthigen Schulkennr

niſſen ausgerüſteter junger Mann
kann ſofort als Lehrling eintreten
in der Buchhandlung von Hermann

Eine Ladenmamſell in ein Materialgeſchäft,
zugleich zur Beſorgung der häuslichen Wirth
ſchaft wird unter beſcheidenen Anſprüchen
engagiren geſucht vom Kaufmann H. E.
Keßler am Steinwege in Querfurt.

Ein Haus von 3 Stuben 4 Kammern,
Küche, Feuerungsgelaß und Gartenpromenade
iſt zu vermiethen Taubengaſſe Nr. 18. Zu er
fragen im Hinterhauſe.

Für mein Material und Eiſenwaaren Ge
ſchaft ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen
Coemmis. Derſelbe braucht erſt vor Kurzem
ſeine Lehrzeit beſtanden zu haben muß aber
gewandter Verkäufer und gut empfohlen ſein.

Nebra, am 25. October 18588.
Louis Trautmann.

2 große fette Schweine ſtehen zum
Verkauf große Klausſtraße Nr. 19.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Berner, große Ulrichsſtraße Nr. S.

ägt Auze e für Oekonomen.
Der Gutsbeſitzer Herr Wilhelm Biſchof

zu Oberfarnſtädt hat auf einem ſeiner Plä
ne ein ſehr reichhaltiges Mergellager gefunden.
Als Grenznachbar von zweien ſeiner Pläne hatte
ich Gelegenheit, ſchon im vorigen Jahre die von
ihm angewandte Mergeldüngung auf ganz aus
getragenem, in 10 12 Jahren nicht gedüng
tem Boden im Stillen zu beobachten, und
fand daß der dahin geſäete Raps eben ſo
üppig und kräftig als in ſtarkem Miſtdünger
wuchs. Um mich noch weiter über die Düng
kraft dieſes Mergels zu überzeugen nahm ich
auch jetzt 24 Morgen Raps des Hrn. Biſchoff,
welcher in Mergeldünger ſtand, in Augenſchein,
und fand daß derſelbe mitunter ſogar auffal
lend veſſer in geringerem Boden als in beſſe
rem Boden im Miſtdünger ſtand. Mit voll
ſter Ueberzeugung kann ich daher die Herren
Oekonomen bei dem diesjährigen Strohmangel
auf obige Oüngung, wovon bisher der mit
10 von genanntem Herrn abgelaſſen wurde
und 5 6 pr. Morgen zu einer ſtarken Dün
gung genügen, anſtatt des zu koſtſpieligen oft
verfälſchten Guano aufmerkſam machen und
obig bezeichneten Mergel beſtens empfehlen.

Hornburg, den 26. October 1858585
Friedr. Aug. Koch, Schulze

Alte Wagen Reife und alter Federſtahl iſt
zu verkaufen große Steinſtraße Nr. I.
2 brauchbare Pumpenröhre zu verkaufen

große Steinſtraße Nr. 11.

Holz-AuetionKünftigen Sonnabend als den 30. d. M.
Vorm. 9 Uhr, ſollen in dem Tannenbuſche des
Unterzeichneten bei Nehlitz ca. 1000 Stück
Tannen nebſt einigen Birken und Eichen öffent
lich verkauft werden.

Nehlitz, den 24. Octbr. 1858.
G. Brömme.

Reisgzeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von

vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10

Solaröl,
beſte Qualität empfiehlt

J. W. Dittmar.
Stadt Cheater in Halle.
Erſtes Abonnement 4. Vorſtellung.

Freitag den 29. October
Wenn Leute Geld haben,

komiſches Lebensbild mit Geſang in 3 Abthei
Weyrauch, Muſtk von Hauptlungen von

ner.
Sonntag den 31. October ladet zum Kränz

chen Balle und Wurſtfeſt hierdurch ergebenſt
ein der Gaſtwirth L. Herrmann

in Thaldor f.
h T

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag endete ein ſanfter Tod

das thätige Leben unſeres guten Vaters des
Sattlermeiſters Fr. Lehmann. t

Dieſe traurige Nachricht zeigen theilnehmen
den Freunden und Bekannken mit der Bitte
um ſtilles Beileid andie Hinterbliebenen.

Halle, den 26. October 1888
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
entſchlief heute Abend 7 Uhr nach längerm Lei
den unſer guter Vater, der Stellmachermeiſter
Lebrecht Büchner, im 54. Lebensjahre

Rath und troſtlos würden wir jetzt daſtehn,
wenn uns nicht der Gedanke an ein künftiges
Wiederſehn Kraft verlieh.

Dieſe Trauernachricht widmet allen Freun
den und Verwandten mit der Bitte um ſtilles
Beileid die hinterlaſſene Wittwe

nebſt Kindern
Trotha, am 26. October 1858.



e.

hier nicht eingegangen iſt.

We

Deutſchland
Berlin, d. 26. October. Der miniſteriellen „Preuß. Correſp.

zufolge werden die Wahlen der Wahlmänner am 12. und die Wahl
der Abgeordneten am 23. November ſtattfinden (wonach die im Haupt
blatt der heut. Nr. unſ. Bl. aus der Nat.Ztg. entlehnte Angabe
zu berichtigen iſt).

Die „Köln. Zeitung“ hat ſich jünzſt aus Wien berichten laſſen,
daß die erſte Note, welche das öſterreichiſche Kabinet ſeit Einſetzung
der Regentſchaft nach Berlin befördert habe, die Depeſche geweſen,
in welcher „Oeſterreich Preußen das Mitbeſatzungsrecht in der Feſtung
Raſt att in Friedenszeiten einräume. Die „Pr. C.“ bemerkt da
zu? Wir bedauern, dieſe Nachricht nicht beſtätigen zu können denn
es wird uns auf das beſtimmteſte verſichert, daß eine ſolche Depeſche

Beilage zu Nr. 252 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 28. October 1858.

Eisleben. Bergbefliſſ. Schlegel a.
oldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Wangermann a. Magdeburg, Säger a.

Gera Naumann a. Leipzig, Linden a. Bernburg. Hr. Oekon. Schlüter a
Sternburg. Hr. Stud, Ring a. Berlin. Hr. Sprachlehrer Keller a. Minden.
Hr. Fabrik. Fleiſchmann a. Nixdorf.

Stadt Mamburg: Hr. Oberſtlieut. v. Jngersleben a. Münſter. Hr. Gymnaf.
Lehrer Dr. Henſe a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Rotax u. Schulze a. Mag
deburg, Uhlemann a. Dresden, Gruhl a. Weißenfels, Bllling a. Frankfurt, En
gelhein a. Frankenberg. Hr. Hauptagent Buttenberg a. Berlin. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Herrmann m. Fam. a. Querfurt.

Sohwarzer Er Hr. Kaufm. Trübe a. Jeßnitz. Mad. Gruner m. Kinder
u. Schüler Böttger a. Berlin. Hr. Oekon. Beyer a. Schraplau. Hr. Orgel
bauer Meiſtereck a. Krappitz i, Schl.

Goldne Rose: Hr. Kaufm. Hartung a. Halle. Hr. Kunſt u. Handelsgärtner
h a. Berlin. Hr. Fabrik. Manicke a. Roßwein. Hr. Oekon. Sternberg
a. Stöhna.

Soldne Kagel- Hr. Ober-Ingen. d. Magdeb.Leipz. Eiſenb. Körnick a. Berlin.

Hermsdorf a. Thorn. Hr. Inſp. Funcke g. Deſſau

Wambacher in Magdeburg. 5) Jntendantur

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27.r

r uprine Frau Baronin v. Romberg m. Jungfer a. Gütersloh. Hr. Rent.
v. Seckendorf a. Zingſt. Die Hrrn. Kauſl. Löffler u.
Koch a. Berlin. Hr. Partik. Brandt a. Köln.

Stacit Zürich
Langhammer a Königsberg.
Abgeordneten Krapolt a. Jmmerath, Becker a. Eupen.
ler a. Brückenau, Linnborn a. Prenzlau, Heinrich
Schlömann a. Bremen, Gottſchalk a. Braunſchweig.

Goldner Künge? Hr. Maſch Fabrikbeſ. Kluſemann
med. Schwanthaler a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.

Frau Dr. Müller m. Nichten u. Hr. Dr. Pohl a. Leipzig.
Die Hrrn. Amtl. Wendenburg a. Hedersleben, Roth a. Trömnitz.

Hr. Gutsbeſ. Scholten a. Hemten.

October. i. d. Schweiz.
Knips a. Frankfurt a. M., Magdeburger Bahn of:

Hr. Fabrik. Hertz a. Hamburg. Hr. Rent. Bernsdorf a. Stettin. Hr. Kaufm.Schaff a. Fran ſurt a. M. 8

Hr. Kaufm. Bach a. Magdeburg. Die Hrrn. Eiſenbahnbeamten Meltzer u. Hil
debrandt a. Eiſenach Vogt a. Lienach, Götze a. Coburg, Schmidt a. Staufburg

Hr. v. Eichel, Lieut. i. GardeReg. a. Berlin

Hr. Stud.
Die Hrrn.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Die Hrru. Kaufl. Schü 26. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

u. Seefeld a. Magdeburg, Lufteruce 337, 25 Par. L. 357.35 Jar. 557,51 Var. 537,30 Var.
3,58 Parx. L. 3,50 Par. L.

g. Hildburghauſen, Winzer a. Leipzig Rüdgers a. Erfurt. Hr. Seminadirector

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Päckerei Sendungen ohne angegebenen Werth

nach Großbritannien und Jrland, welche auf
Verlangen der Abſender über Belgien und
Frankreich (Calais) befördert werden konnten
bisher nur unfrankirt oder bis London fran
kirt abgeſandt werden. Gegenmwärtig iſt jedoch
für derartige Sendungen nach den Hauptorten
im Vereinigten Königreiche die Frankirung auch
bis zum Beſtimmungsorte zuläſſig, wogegen
Geldſendungen nach wie vor nur unfrankirt
oder bis London frankirt aufgegeben werden
können.

Ueber die Frachtgebühren, welchen die Sen
dungen unterllegen, wird jede Preußiſche Poſt
Anſtalt auf Verlangen Auskunft ertheilen
Berlin den 12. October 18885

General Poſt-Amt.
Schmückert.

Retourbriefe.
1) An Lederfabrikant Ziegenſpeck in Neu

ſtadt a/Oder 2) Müllergeſellen Julius Rich
ter in Dennewitz bei Jüterbog. 3) Bürger
meiſter Krieſel in Vandsburg. 4) Frau

Rath Michaelis in Halle. 6) Kommiſſitonair
Moebus in Halle. 7) Gaſtwirth Fliſter in
Goddula bei Dürrenberg
Halle, den 26. October 1858.

Königl. Poſt-Amt.
Feseag.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſßt. Kreisgerichte

zu Halle g. d. S.
I. Abtheilung.

Die der verehelichten Apotheker Beez, Chri
ſtiane Henriette geb. Kühne hier zuge
hörigen, im Hypothekenbuche von Schlettau,d i. unter Nr. 41 eingetragenen Grund

A. Ein im Dorfe Schlettau an der Chauſ
ſee belegenes Wohnhaus mit Seitengebäu

den Hofraum und Garten und

Dunſtdruck 2,80 Par. L. 3,29 Par. L.a. Magdeburg. r. Dr. 2Heinice a. e en Rel. Feuchtigkett 97 pCt. 78 pCt. 91 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 7,0 G. m. 9,3 G. Rm. 4,9 G. R. 7,1 G. Km.

tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund, an Guts- Verkauf.
derweit meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei. dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation.
Die von dem Maurer Chriſtian Chri-

ſtoph Kühne hier hinterlaſſenen Grundſtücke
namentlich

das Pfahlhaus in der Rittergaſſe hier Nr.
270 des Hypothekenbuchs ohne Fuhnen
kabel und Separations Abfindung abge
ſchätzt auf 407 15

2) ein Achtelhufenſtück Feld, an deſſen Stelle
bei der Separation ein Planſtück von 1
Morgen 37 Ruthen in Odendorfmark
getreten ſein ſoll, abgeſchätzt auf 190

ſollen

am 22. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Zörbig, den 22. October 1858.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Eine Cichorienfabrik in der Provinz Sach
ſen hart an der Eiſenbahn und Chauſſee ge
legen, mit ſolider ausgebreiteter Kundſchaft
verſehen, iſt für den Preis von 40,000 zu
verkaufen. Alles Nähere ertheilt Julius
Breyer in Halle, Kleinſchmieden Nr. 1.

Schmiede und Feld Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

zu Salzfurth bei Zörbig belegenes Haus,
worin ſeit langer Zeit die Schmiebeprofeſſion
ſchwunghaft betrieben worden iſt, und wozu
eine Scheune und gute, maſſive Wirthſchafts
gebäude gehören nebſt 14 Morgen Acker und
Wieſe, in 2 Pläne ſeparirt, mit Schmiede und
ſämmtlichem vollſtändigem Schmiedehandwerks
Geräth, ſowie mit dem lebenden und todten
Jnventar unter vortheilhaften Bedingungen,
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen und habe
dazu einen Termin auf

B. Ein dazu geſchlagenes Stückchen Land von
28 D Ruthen, Stift Merſeburger Maaß,
früher zum Anger gehörig, auf welchem zu
gleich ein Ziegelbrennofen und eine Ziegel

cheune befindlich iſt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppebech. Zimmer Nr. 18 einzuſehenden Taxe p
abgeſchätzt auf

ſollen zam 30. December 1858 Vormittags 11 Uhr
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Donnerstag, den A. Novbr. e.,
von Nachmittags 2 Uhr an,

in meiner Wohnung anberaumt, wozu Kauf
luſtige hiermit eingeladen werden.

Die Verkaufs Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

tem Zuſtande befindliches Wohnhaus mit 2 La
den 4 Stuben und ſonſtigem Zubehör ehe
möglichſt billig zu verkaufen und das Nähere

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine hierüber bei dem Kr.Auct.Commiſſar Rind
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu fleiſch in Merſeburg zu erfahren.

Daſſelbe liegt 1/, Stunde von Leipzig, hat
durchaus gute Gebäude, großen Obſt und Ge
müſegarten, 100 Mrg. Acker erſter Klaſſe in
einem Plan ganz in der Nähe des Guts, und
ſoll eiligſt Auswanderungshalber mit vollen Jn
ventarien 4 Pferden, 13 Stück Rindvieh c.,
für 13,500 mit circa 5000 Anzahlun
verkauft und ſofort übergeben werden.

Näheres ertheilt der Oekonom G. Nöſe
ler, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.
Gaſthöſe mit 40 u. 70 M. Feld

nebſt Brauerei ſind zu verkaufen durch
A. Kuckenburg Schulgaſſe Nr. 1.

Eine perfeete Demoiſelle wird für
eine anſtändige eſtauration in
Magdeburg geſucht durch das Ver
miethungs-Comptoirder Frau Hart-
mann, kl. Märkerſtr. Nr. 9.

wan Für Aerzte,.
So eben erschien und empfingen wir

Medicinal-Kalender
für den

Preussischen Staat
auf das Jahr 1859.

(Verlag von Hirschwald in Berlin,)
Preis 1

Pfeffersehe Buchh. in Halle.
Unterricht und Penſion.

Vorbereitender Unterricht für Knaben, die
zu Oſtern das Gymnaſium beſuchen ſollen, wird
von einem Lehrer in den Franckeſchen Stiftun
gen ertheilt. Auswärtige finden daſelbſt gute
Penſion. Nachweis bei Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

So eben erhielt das Neueſte in wolle
nen Damenhäubchen, Unterärmel,
Shawls, Cravatten, Kinderjäckchen,
Kamaſchen, wie alle Arten angefangene und

fertige Stickereien 3Alexander Blau.
Damenhüte werden aufs ſauberſte moder

niſirt bei Alexander Blau,früher Geſchw. Scharnke,
gr. Markerſtraße Nr. 6.

Soeben erſchien und iſt in alle in der
Pfeſftersehen Buchhandlung
zu haben

Adreßbuchder ſämmtlichen Fabrikanten
im Königreich Sachſen,

herausgegeben von Böhme.
Preis 12



a de Je dem allgemeinen Verkehre
CoburgSonneberg.

Werra-EisenbaJ Die Werra Eiſenbahn deren Betriebs Verwaltung wir zufolge des mit
Eiſenbahn Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages vom 28. Januar 1856

des Publikums eröffnet werden

dem Verwaltungs Rathe der Werra
übernommen haben wird am 2. November

und zwar zunächſt auf der Strecke Eiſenach

Die Bahnſtrecke von Coburg bis Lichtenfels iſt ihrer Vollendung nahe und wird dem Verkehr ebenfalls bald übergeben werden können.

Die Züge werden bis auf Weiteres täglich in folgender Weiſe expedirt werden

VII.I. II. III. IV. V. VI. VII.Abfahrt Güterzug Güterzug Abſfa Güterzu äter,J v mit Perſoten Perſonenzug Perſonenzug mit Perſonen hrt mit Perſelen Perſonenzug Perſonenzug mee

von Station: von Station:m. u. m. u. M. u. M. um. ſu. m. u. M. u. M.Morgens Morgens Nachmittags Abends Morgen Morgens Nachmittags bende
Eiſenach 6 35 3 15 174 Coburg 9 22 1 3 25 7 33Markſuhl S 7 10 3 50 827 Eisſeld 10142 4 8 8 30Salzungen 7 35 4 15 56 Hildburghauſen 10 37 4 31 9 2Jmmelborn 747 4 27 9 9 Themar 10 57 4 51 9 28Wernshauſen 86 448 9 37 Grimmenthal 1117 9 54Waſungen 8 23 5 5 9 56 Meiningen 5 55 11 36 5 27 10Walldorf 5 1710 11Meiningen 5 10 850 535 1023 Walldorf 6 9 1147Ankunft Waſungen 6 26 11 59 5 46Grimmenthal 5 29 5 49 Wernshauſen 6 48 12 13 5 59Themar 64 9 26 6 14 Jmmelborn 7 10 12 30 6 15Hildburghauſen 637 9 51 639 Salzungen 7 31 1241 6 25Eisfeld 7 16 10 22 76 ſMarkſuhl s 18 652Coburg, Ankunft z 57 10 48 7 32 Eiſenach Ankunft s 30 1 1 35 7 19

Morgens J Mittags Abends Morgens J MittagsCoburg Abfahrt 5 15 [12 30 Sonneberg, Abfahrt eDeslau S 26 12 15 41 Henſtadt 6 18 1 31Neuſtadt 543 12 40 8 58 Heslan 6 31 1 49Sonneberg, Ankunft 5 52 12 49 97 Coburg, Ankunft 6 38 12 o
Fahrpläne, aus denen die Anſchlüſſe an die Züge anderer Bahnen erſichtlich ſind,

tionen der Werrabahn käuflich zu haben ſein.

werden binnen einigen Tagen auf ſämmtlichen Sta

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Erfurt, den 22. October 1858.

Vom 2. D.
bei Sendungen von

do. do(incl. der Auf und Abladekoſten
der Fracht werden noch 1,6

Magdeburg, den 23. October 1858.

Magdeburg Wittenbergeſche Eiſenbahn.
Mts. ab werden Roh und Brucheiſen, ſowie Blende,

i 100 und mehr, via Wittenbergezwiſchen Hamburg und Leipzig zum Frachtſatz von 10
n ringe nd Seumnenge- Se bin

am Em und Beſtimmungs-Orte) befördertpro Meelanburgiſcher Tranſitzoll erhoben
p. Er

do. do. o.Außer

Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jn der
Pfeſfferschen Ruchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben

A. W. Hertel
(Bauinſpeetvr in Naumburg),

Unterricht in der Anſertiguug u. Beichnung der
gewöhnlich vorkommenden

Bauriſſenach ihren Grund-, Aufriſſen u. Durch
ſchnitten. Nebſt einer kurzen Anleitung
zur Veranſchlagung u. Anlage ökonomi
ſcher Gebäude. Zum Selbſt ſtudium
für Geſellen und Lehrlinge u. zur
Vorbereitung für die Geſellen u. Mei
ſterprüfung. Mit 22 lithogr. Quartta

feln. 4. Geheſtet 1
Seit Lucas Voch's kleinem Werkchen

„Anweiſung zur Anfertigung von Bauriſſen“,
welches eine ungemeine Verbreitung fand und
ein halbes Jahrhundert lang der berathende
Begleiter der untern Baugewerken war iſt
keine Schrift erſchienen, welche dies Bedürfniß
in gleichem Sinne befriedigen könnte. Jenes
Buch aber iſt veraltet und gänzlich vergriffen,
die Zeiten ſind andere geworden, der Anſpruch
an die Baugewerken ein höherer Es hat ſich
aber damit auch das Verlangen geſteigert, nach
einem Buche, welches bei Wohlfeilheit und
populärer Abfaſſung zeit gemäß dem Lehr
ling und Geſellen zum weiteren Vorrücken be
pülflich ſein könnte zu deren Vorbereitung zur
Prüfung. Die vorliegende Schrift iſt in die
ſem Sinne abgefaßt und bei möglichſter
Wohlfeilheit (18 Druckbogen und 22 Tafeln
koſten nur 1 Thlr.) doch nicht lückenhaft.

Solenhoſer Lithographie- Steine
von feinſter Maſſe in jeder Größe bei
Gebrüder Schmitt in Nürnberg.

NB. Preisert. werden kranco eingeſandt.

50 altes Schmiedeeiſen liegt zu verkau
fen große Steinſtraße Nr. 11.

In allen Buchhandlungen iſt zu nachſtehen
dem Preiſe zu haben

J. G. Pehrend,
Die Kunſt, hundert Jahre zu leben,

nie krank zu werden und jede abzehrende
Krankheit

als: Lungenſucht Schwindſucht, Auszehrung,
Blutarmuth, Bleichſucht, oder welchen Namen
dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag,
wofern das letzte Stadium der Krankheit noch
nicht eingetreten gründlich zu heilen und den
geſchwächteſten weiblichen als männlichen Or
ganismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten
Graf von Kraft zu bringen und zwar ohne alle
Medizin.

Motto: Der Geiſt heilt den Leib!
Sechste Auflage 8. geh. Preis 15 Sgr.

UrtheilObwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge
marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo ſind
die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch der Art daß
deren gewiſſenhafte Befolgung das Verſprochene gewiß zu
erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten
Krankheiten noch nicht einen ſo hohen Grad erreicht ha
ben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt z da
her dieſes Schriftchen der Empfehlung werth iſt.

Weißenfels, den 12. Junt 1858.
Dr. Schuſter Königl. Kreis Phyſikus.

Die erwarteten Stahlreif Röcke ſind
angekommen, VietoriaRöcke, das Neueſte
in abgepaßten Damenröcken, NegligéHau
ben in Tüll und Mull, neueſte Fagons, em
pfiehlt L. Daniel, verehel. Wieſe,

Schmeerſtraße Nr. 42.

Ein complettes Schmiedrhand

werkzeng, verſchiedene Bankhämmer,

Klupen, alte und neue, von bis 1.
Gewinde zu ſchneiden, große Steinſtraße 11.

Zum ſofortigen Antritt wird ein gut em
pfohlener Commis Detailliſt geſucht.
Meldungen werden unter Chiffer O. O. poste
restante Weissenfels erbeten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſucht wird zum 15. Noobr. ein tüchtiger
Hausknecht im „Hotel zur Eiſenbahn

Reine Java Cigarren 25 Stück 5 em
pfehlen Friedmann G Co.,

Leipzigerſtraße Nr. 110.

Donnerstag den punkt
im

28. Oct. Punkt 5 Uhr Abends

Eyrste Soirée
für klaſſiſche Klaviermuſik,

Mozart- Fant. u. Son, Cmoll.
Noscheles: Hommage à Handel für

2 Flügel
C. M. V. Weber: Gr. Son. à Asdur.
V. Beeth

Piano.
Ovwen: Son. für Violine und

Abonnementsbillets für Erwachſene u. Kin
der bei Hrn. H. Karmrodt, gr. Steinſtr.

Einzeine Billets bei mir Schulberg Nr. 12.
E. Apel, Pianiſt

Gaſtwirthſchafts Empfehlung
Ich zeige hiermit ganz ergebenſt an,

das hieſige Schützenhaus ſeit
übernommen und Alles neu,

daß ich
dem 1. October
comfortabel und

den Anforderungen der jetzigen Zeit entſprechend

eingerichtet hab
Getränke, ſo

e. Durch gute Speiſen und
wie prompte Bedienung werde

ich mir das Vertrauen der mich beehrenden
Gäſte zu erwer

Laucha, d.
ben ſuchen.
26. October 1858.

Carl Wölbling,
Schießhauspächter.

Am Tage der Fiſcheret des Gott
hardtsteiches bei Merſeburg

den

werde ich von
zug ſtattfindet,
ehrten Gäſte

S1. November d. J.früh 8 Uhr, wo der erſte Fiſch
Sorge tragen daß meine

mit allerlei warmen Speiſen
Getränken auf das Beſte bedient werden nnen.

Merſeburg, den 26. October 1858.
Robert Eckardt,

Fiſchhaus bei Merſeburg.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Unterzeichnete beehren ſich die Verlobung ihrer
Tochter Henriette mit dem Kaufmann

ſrpel Freunden und Bekannten erCarl T
Hrn.

gebenſt anzuzelgen.
Carl Haring und Frau.
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